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Bibliografie zur Speläologie in Oberösterreich,
2002-2012, mit Anhang "Künstliche Höhlen" und Nachträgen

E. FRITSCH

Bedingt durch das hierarchisch aufgebaute, zumeist naturräumlichen Grenzen folgende
Gliederungssystem des Österr. Höhlenverzeichnisses, weiters durch die Ausdehnung des
vom LVH-OÖ., Linz, betreuten Katastergebietes, das im Südosten (nördliche Ennstaler
Alpen) und Südwesten (Teile des Dachsteins) bis zur Enns reicht, und nicht zuletzt auf-
grund des grenzüberschreitenden Verlaufs einiger in den letzten Jahren intensiv er-
forschter Höhlensysteme (nordwestliches Totes Gebirge, Südrand des Dachsteins), deckt
diese Bibliografie auch noch den direkt anschließenden steirischen Grenzraum ab.
Details zum Aufbau des Höhlenverzeichnisses finden sich bei STUMMER & PLAN (2002).
Nicht mehr berücksichtigt werden konnte aufgrund der Vielzahl an Veröffentlichungen
das östlichste Dachsteinmassiv (Koppengebirge, Hirzberg-Hochmühleck, Kammerge-
birge), der Grimming, die südlichen Vorberge des Warschenecks (Wörschacher Berg-
land, Hechelstein-Hochtausig, Liezener Eck) sowie das weitläufige höhlrenreiche Areal
des Toten Gebirges vom Sandling ostwärts (Loser-Augsteck, Grundlseer Berge, Südost-
massiv) einschließlich seiner südlichen Vorberge (Rötelstein, Türkenkogel, Lawinenstein).
Die Führung des Höhlenkatasters obliegt in diesem Gebiet dem Verein für Höhlenkunde
in Obersteier (Bad Mitterndorf), der auf seiner Homepage (www.hoehle.at) sowie in den
umfangreichen Mitteilungen neben der Verbandszeitschrift "Die Höhle" (Wien)
hinreichend Information über dortige Aktivitäten bietet. Berichtet wird auch meist von
den Ergebnissen der hier tätigen deutschen und französischen Höhlenforscher.
HKM-Wien = Höhlenkundliche Mitteilungen des Landesvereins für Höhlenkunde in
Wien und NÖ.
VÖH = Verband Österreichischer Höhlenforscher Wien (Verbandsnachrichten und "Die
Höhle")
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ABELE A. (2004): Inhaltsübersicht der "Mitteilungen der Höhlenarbeitsgruppe Schwäbisch
Gmünd" Nr. 1 (1/79) bis 11 (1/84). — Der Abseiler 17: 19-23. [über Höhlen des Toten
Gebirges (meist Kat.-Gruppe 1624, 3 aus 1627) finden sich Berichte in den Ausgaben Nr.
2, 3, 4, 5, 7, 9, 10 und 11].

ABELE A., HARLACHER C. & R. FRANK (2012): Höhlenforschung beim Albert-Appel-Haus. —
Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 29-31: 104-105, 1 Abb.

ACHLEITNER A. (2004): "Mikro-Föhneffekt" in der Hirlatzhöhle. — Höhlenkdl. Vereins-
inform. Hallstatt-Obertraun 25: 23-27, 2 Skizzen.

ACHLEITNER A. (2012): Die Höhlen im steirischen Teil des nördlichen Sarsteins. — Mitt. Ver.
f. Höhlenkd. Obersteier 29-31: 150-152, 2 Ab., 1 Plan.

ADRIAN S. (2012): Unfälle und Alarmierungen der ÖHR. Jahresbericht der Österr. Höhlen-
rettung, Bundesverband. — Verbandsnachr. 63 (2-3): 65-66.

AMT D. OÖ. LANDESREG., ABT. NATURSCHUTZ (2012): Langwandhöhle in Bad Ischl, ND-NR.
657. — Oberösterr. Naturschutzbericht 2007-2011: 32, 1 Abb.

ANDRÉ H. (2012a): Tagebuch des Forscherlagers Sub-Glacies 2010. — Mitt. Ver. f.
Höhlenkd. Obersteier 29-31: 174-176, 3 Abb.

ANDRÉ H. (2012b): Tagebuch des Forscherlagers Sub-Glacies 2011. — Mitt. Ver. f.
Höhlenkd. Obersteier 29-31: 177-179, 4 Abb.

Anonymus (2002a): Nachruf auf Siegfried Johann PRAMESBERGER (1932-2000). —
Höhlenkdl. Vereinsinform. Hallstatt-Obertraun 23: 36-37, 1 Abb.

Anonymus (2002b): Georg LACKNER – ein Hirlatzhöhlen-Pionier wird 90. — Höhlenkdl.
Vereinsinform. Hallstatt-Obertraun 23: 5-6, 1 Abb.

Anonymus (2003): Hirlatzhöhlenforschung 2002/03. — Höhlenkdl. Vereinsinform. Hallstatt-
Obertraun 24: 6-8, mit Übersichtsplan.

Anonymus (2004): Hirlatzhöhlenforschung 2003/04. — Höhlenkdl. Vereinsinform. Hallstatt-
Obertraun 25: 3-4, mit Übersichtsplan.

Anonymus (2006a): Höhlenfotografie: Portfolio Heiner THALER. — Die Höhle 57 (1-4): 115-
116.

Anonymus (2006b): Hirlatzhöhlenforschung 2004/05. — Höhlenkdl. Vereinsinform. Hallstatt-
Obertraun 26: 4-6, mit Übersichtsplan.

Anonymus (2006c): Forschungserfolge in der Dachstein-Südwandhöhle. — Verbandsnachr.
57 (4): 57 sowie Titelseite (Lageplan), Wien, Abdruck auch in den HKM-Wien, 62 (9):
108-109 (mit Lageplan). [Länge 7387 m, Niveaudiff. 453 m, Horiz.Erstr. 1332 m].

Anonymus (2007a): Forschungssensation in der Gassel-Tropfsteinhöhle (1618/3). —
Verbandsnachr. 58 (2-3): 22-23, Wien. Abdruck auch in den HKM-Wien, 63 (6): 93-94.

Anonymus (2007b): "Baustelle" tief im Berg bringt wieder Durchbruch in große offene
Fortsetzungen. Südwandhöhle nun drittlängste Höhle im Dachstein. — Verbandsnachr.
58 (2-3): 23, Wien. [Länge 9351 m, Niveaudiff. 509 m (+17, -492].

Anonymus (2007c): Kunststudenten "polieren" Dachsteinhöhlen auf. — Verbandsnachr. 58
(2-3): 24.

Anonymus (2007d): Im Zeitraum 2002-2006 verordnete "Naturdenkmale. — Oberösterr.
Naturschutzbericht 2002-2006, p. 19. Amt d. OÖ. Landesreg., Naturschutzabtlg., Linz.
[Es wurden 32 z. T schon seit Jahrzehnten (nach dem Naturhöhlengesetz von 1928)
geschützte Höhlen aufgelistet, versehen mit den neuen ND-Nummern 597-627 und 646
(Klarahöhle). Hatte die Koppenbrüllerhöhle z. B. 1988 noch die ND-Nr. 65, so ist sie jetzt
unter Nr. 610 registriert. Die von Einheimischen seit jeher als "Höllweinzen" bezeichnete
Steyregger Höhle (ND-Nr. 626) ist in Wirklichkeit ein alter unterirdischer Steinbruch,
bestenfalls der Eingangsbereich kann event. als natürliche Bildung angesprochen
werden!].

Anonymus (2008): Das Wildfrauenloch, Kat. Nr. 1563/12. — Der Gosauer Schwarzreiter 21
(2): 28 (unpag.), 4 Abb., 2 Pläne.
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Anonymus (2009): Erfolgreicher Verbindungs-Tauchgang im Hütterschacht bei Bad Ischl. —
Mitt. Verb. dt. Höhlen- u. Karstforscher 55 (3): 99-100.

Anonymus (2011): Peter SEETHALER – ein Höhlenforscher wird 50. — Höhlenkdl. Vereins-
inform. Hallstatt-Obertraun 27: 47-49, 3 Abb.

Anonymus (2012): Mars-Feldtest des ÖWF in den Dachsteinhöhlen (Schönbergalm, 27.4.-
1.5.2012). — Verbandsnachr. 63 (2-3): 59, Wien. [Pressemappe des Österr. Weltraum-
Forums, Auszug].

AUER A. (2012b): Speläophilatelie – Höhlenkundliche Briefmarken aus aller Welt. — Mit.
Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 29-31: 291-292, 6 Abb. [Siehe auch HARTMANN H., 2008].

BÄUMLER G. (2003): Grillfest und Vereinstour 2002. — Höhlenkdl. Vereinsinform. Hallstatt-
Obertraun 24: 31-34, 1 Abb. [Befahrung der Petrefaktenhöhle, 1547/19, im Lahnfriedtal].

BEHM M. (2005): Weißbierhöhle (1547/9 s, t, vormals 1547/171 a, b) – Zusammenschluss mit
der Mammuthöhle und vorläufiger Abschluss der Forschungen. — HKM-Wien 61 (12):
140-144, 3 Pläne u. Titelseite-Foto.

BEHM M. (2009): Zur Neubearbeitung der Riesenkluft in der Dachstein-Mammuthöhle
(1547/9). — HKM-Wien 65 (11-12): 133-139, 5 Abb., 2 Pläne.

BEHM M. (2011): Verbindung des Unfallschachts mit der Dachstein-Mammuthöhle (1547/9):
Die Höhle 62 (1-4): 58-62, 6 Abb., Wien. [Seeh. 1750 m; erstmals im Okt. 2009 bear-
beitet, zugleich Auffindung der Leiche eines seit Februar d. J. vermissten Snowboarders
in 54 m Tiefe. Zunächst als 1547/240 registriert, konnte am 21.8.2010 ein Zusammen-
hang mit der "Riesenkluft" der Mammuthöhle entdeckt werden. Deren Länge: 66.532 m,
Niveaudifferenz unverändert 1207 m].

BEHM M., GREGER W. & E. HERRMANN (2005): Aktuelle Forschungserfolge in großen
Höhlen. — HKM-Wien 61 (9): 110-111. [Betr. aus OÖ. die Dachst.-Mammuth., D.-
Südwandh. und Klarahöhle].

BEHM M. & H. HAUSMANN (2007): Eisdickenmessungen in alpinen Höhlen mit Georadar. —
Die Höhle 58: 3-11. [Betr. aus OÖ. die Dachstein-Mammuth. und Dachstein-Rieseneish].

BEHM M., KLAMPFER A. & L. PLAN (2012): Verbindung des Unfallschachtes mit der
Dachstein-Mammuthöhle (1547/9) und weitere Neuforschungen im Bereich des
Däumelkogels (OÖ.) in den Jahren 2009-2011. — HKM-Wien 68 (7-8): 71-79, 5 Abb.,
Grundriss u. Längsschnitt vom Bereich Unfallschacht (1547/9u), Längsschnitt Unfallsch.-
Riesenkluft, Pläne Eierschacht (1547/242) und Halber-Ski-Schacht (1547/243).

BEHM M. & L. PLAN (2005): Sechzigster Kilometer in der Dachstein-Mammuthöhle
(1547/9a-t). — Die Höhle 56 (1-4): 77-84, 4 Abb. (mit Grundrissplan vom Mai 2003),
Wien. [Forschungschronik 1996/97 bis März 2005; u. a. Zusammenschluss mit dem
altbekannten großräumigen Teufelsloch, 1547/23, und der 2001 entdeckten Weißbier-
höhle, 1547/171; 2005 drittlängste und vierttiefste Höhle Österreichs].

BEHM M., PLAN L. & C. BÄUERLEIN (2003): Forschungen in der Dachstein-Mammuthöhle
(1547/9) und in der Weißbierhöhle (1547/171) im Zeitraum Februar 1999 bis März 2003.
— HKM-Wien 59 (5): 67-78.

BEHM M., PLAN L. & C. ZUBA (2004a): Wassereinbruch in der Weißbierhöhle (1547/171,
Dachstein) mit Höhlenrettungseinsatz – Darstellung aus der Sicht der Forschergruppe. —
Verbandsnachrichten 55 (5-6): 52-54.

BEHM M., PLAN L. & C. ZUBA (2004b): Wassereinbruch in der Weißbierhöhle (1547/171,
Dachstein) mit Höhlenrettungseinsatz – Darstellung aus der Sicht der Forschergruppe. —
HKM-Wien 60 (9): 98-99.

BENGESSER R. & R. PAVUZA (2004): Zum Stand der Speläotherapie in Österreich. — Die
Höhle 55 (1-4): 43-49, 6 Abb., Wien [Betr. vorwiegend Stollen in verschied. Bundes-
ländern, OÖ. ist durch die Koppenbrüllerhöhle, 1549/1, und das Schwarzenbachloch,
1612/7, vertreten].

BERGHOLD C. (2008): Bericht – Technische Schulungswoche des VÖH 2008. — HKM-Wien
64 (12): 126. [Siehe auch HOFMANN C., 2008].
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BERGHOLD-MARKOM C. (2010a): 30er-Schacht (1547/237), Krippenstein, Dachst., OÖ. —
HKM-Wien 66 (7-8): 81-85, 7 Abb., 2 Pläne.

BERGHOLD-MARKOM C. (2010b): Rubinahöhle (1547/239) auf dem Krippenstein, OÖ. —
HKM-Wien 66 (11-12): 128-129, 1 Längsschnitt. Siehe auch Foto auf p. 133.

BERGHOLD-MARKOM C. (2012): Dachsteinbericht. — HKM-Wien 68 (7-8): 80-83, 7 Pläne
[Waldloch (1547/253), Föhnspalte (1547/244), Störungsh. (1547/247a-c), Bernhards
Schlufloch (1547/252), Margschierfh. 248 (1547/248 a-d), Margschierfh. 250 (1547/250)
und Helis Schlufloch (1547/251)].

BIGLER A. (2009): Neuforschung im Totemschacht (1547/97) im Bereich des Niederen
Krippenstein. — HKM-Wien 65 (3-4): 40-41.

BIGLER A. (2011): Nachlese zur Krippensteinwoche 2011. — HKM-Wien 67 (11-12): 122-
124.

BOIBESSOT D. & D. MOTTE (2003a): Speläologische Forschungen 2001 im Bereich des
Grieskares. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 22: 134-142, 7 Abb., 2 Pläne
(Elferkogelschacht, 1627/76, Länge ca. 4200 m, Niveaudiff. -441 m).

BOIBESSOT D. & D. MOTTE (2003b): Kurzbericht Grieskar 2002. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd.
Obersteier 22: 143, 1 Abb., Bad Mitterndorf. [Elferkogelschacht, 1627/76, neue Länge
5757 m, Tiefe unverändert –441 m, 5 Tagöffnungen: Haupteing (F1), Antarktikhöhle
(F2), Puits sous les blocs (F3) mit Wandfenster ca. 70 m tiefer, Gouffre Névé (F6)].

BREIDT L. (2002): Höhlenrettungsübung im Klettergarten Obertraun. — Höhlenkdl.
Vereinsinform. Hallst.-Obertraun 23: 26-28, 1 Abb.

BREIDT L. (2003a): Befahren Sie eine Höhle nur mit dem L-K-W. — Höhlenkdl.
Vereinsinform. Hallstatt-Obertraun 24: 5. ["mit ausreichendem Licht", "zumindest einem
Kameraden" sowie mit dem "Wissen", dass jemand außerhalb der Höhle informiert ist].

BREIDT L. (2003b): Oberösterreichische Höhlenrettungsübung 2002. — Höhlenkdl. Vereins-
inform. Hallstatt-Obertraun 24: 34-37, 1 Abb.

BREIDT L. (2004): Üben, üben, üben, nochmals üben – Einsatz! — Höhlenkdl. Vereinsinform.
Hallstatt-Obertraun 25: 38-39, 3 Abb.

BREIDT L. (2011a): Höhlenrettungsübung 2009 der Einsatzstelle Hallstatt-Obertraun. —
Höhlenkdl. Vereinsinform. Hallstatt-Obertraun 27: 45, 1 Abb.

BREIDT L. (2011b): Höhlenrettungsübung 2010. — Höhlenkdl. Vereinsinform. Hallstatt-
Obertraun 27: 46, 1 Abb.

BREITENBACH S. & N. MARWAN (2010): Das Weißnasensyndrom (White-Nose Syndrom) bei
Fledermäusen – ein Problem nicht nur für reisende Höhlenforscher. — Mitt. Verb. dt.
Höhlen- u. Karstforscher 56 (2): 36-38, 3 Abb.

BUCHEGGER G. (2004): Renovierungsarbeiten 2004 im Vereinsheim. — Höhlenkdl.
Vereinsinform. Hallstatt-Obertraun 25: 36-37, 3 Abb. [Siehe auch SULZBACHER K.,
2003].

BUCHEGGER G. (2006): Entfernungen in der Hirlatzhöhle. — Höhlenkdl. Vereinsinform.
Hallstatt-Obertraun 26: 44-45, 1 Tab. [mit 12.120 m Anmarschweg ist die
"Ostblockhalle" im "Unterfeld" der vom Haupteingang in der Hirlatzwand am weitesten
entfernte Punkt].

BUCHEGGER G. & G. WIMMER (2012): Die Verbindung von Oberer Brandgrabenhöhle und
Hirlatzhöhle. — Die Höhle 63 (1-4): 86-90, 4 Abb. (1 Übersichtsplan).

BUCHEGGER L. (2011): Vereinstour 2007 ins Gosauer Löckenmoos. — Höhlenkdl.
Vereinsinform. Hallstatt-Obertraun 27: 37-38, 2 Abb. [Siehe auch LOBITZER H. & R.
REITER, 2011].

BÜRGER K. (2011): Kopfüber durch den Winter – Ein Überblick zum "Internationalen Jahr
der Fledermaus". — Die Höhle 62 (1-4): 98-106, 6 Abb. [16 der 28 österr. Fleder-
mausarten überwintern in Höhlen oder anderen unterirdischen Quartieren. Näheres zum
Erstnachweis der Gr. Hufeisennase in Oberösterreich, siehe PYSARCZUK S. (2008)].
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BÜRGER K. (2011): Fledermäuse in Höhlen; Fledermausbeobachtungen. — In: PLAN L.,
HERRMANN E. & D. SULZBACHER (Hrsg.), Speläo-Merkblätter, 3. Lieferung, Speldok 13,
C61 u. C62. Verband Österr. Höhlenforscher, Wien.

CHRISTIAN E. & C. SPÖTL (2010): Karst geology and cave fauna of Austria: a concise review.
— Int. Journal of Speleology 39 (2): 71-90, 15 Abb., Bologna (Italy), ISSN 0392-6672.
[Mit Fotos und Verbreitungskarten ausgewählter wirbelloser Höhlenbewohner in
Zusammenhang mit der max. pleistozänen Vereisung. Aus OÖ. werden u. a. der
Höhlenlaufkäfer Arctaphaenops angulipennis, der Pseudoskorpion Neobisium aueri, die
Tausendfüßer Typhloiulus seewaldi, Syngonopodium aceris und S. cornutum, der
Palpenläufer Eukoenenia spelaea sowie die "Höhlenassel" Mesoniscus alpicola erwähnt.
Umfangreiches Lit.-Verz. Online unter www.ijs.speleo.it].

COTTENS B. (2012): Explorations dans l’Elferkogelschacht – Rapport d’expédition 2009-
2011. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 29-31: 241-245, 10 Abb., 1 Grundr. [8183 m
lang, Tiefe 582 m].

DAY A. & M. SHINWELL (2012): Cambridge University Caving Club: Totes Gebirge 2001-
2011. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 29-31: 120-126, 6 Abb.

DÖPPES D. (2009): Prof. Dr. Gernot RABEDER, ein 70er. — HKM-Wien 65 (11-12): 128.
DÖPPES D. & M. PACHER (2005): Ausgewählte Braunbärenfunde aus Höhlen im Alpenraum.

— Die Höhle 56 (1-4): 29-35, 2 Abb., 1 Tab. [Betr. aus OÖ. Gamssulzenh, 1637/3, u.
Laufenbergloch, 1565/11].

ESCHLBÖCK R., FINK P. & J. MATTES (2010): Höhlenforschung in der Gassel-Tropfsteinhöhle
(1618/3). — Mitt. Landesver. f. Höhlenkd. OÖ. 56 (1) (Gesamtf. 116): 14-28, 22 Abb., 3
Teilpläne. [Betr. 3 Forschungsberichte aus 2009 und Kreuzworträtsel zum "Geocache
Nähe Gasselhöhle"].

FINK P., KUFFNER D. & J. MATTES (2009): Höhlenforschung in der Gassel-Tropfsteinhöhle
(1618/3). — Mitt. Landesver. f. Höhlenkd. OÖ. 55 (1) (Gesamtf. 115): 12-26, 23 Abb (6
Plandetails) und Gesamtplan Forschungsstand Ende 2008 (Grundriss, Längsschnitt).

FINK P. & J. MATTES (2011): Aktuelles aus der Gassel-Tropfsteinhöhle (1618/3). — Mitt.
Landesver. f. Höhlenkd. OÖ. 57 (1) (Gesamtf. 117): 26-39, 23 Abb. (5 Plandetails) sowie
Gesamtplan Forschungsstand Jan. 2011 (Grundriss, Längsschnitt).

FINK P., MATTES J. & E. ZEINDLINGER (2008): Höhlenforschung in der Gassel-Tropf-
steinhöhle (1618/3). — Mitt. Landesver. f. Höhlenkd. OÖ. 54 (1) (Gesamtf.114): 16-29,
15 Abb., 1 Teilplan.

FRANK R. (2002): 25 Jahre Höhlenforschung beim Albert-Appel-Haus im westlichen Toten
Gebirge (Steiermark, Österreich). — Laichinger Höhlenfreund 37/2: 114-116, 1 Tab.,
Höhlen- u. Heimatverein Laichingen e. V., D-89146 Laichingen. [Betr. z. T. Höhlen der
Kat.-Gruppe 1627, die vom LVH-OÖ., Linz, betreut wird. Die Kat.-Nr. der
Frauenmantelhöhle ist durch 80 zu ergänzen].

FRANK R. (2003a): 25 Jahre Höhlenforschung beim Albert-Appel-Haus im westlichen Toten
Gebirge (Steiermark, Österreich). — Die Höhle 54 (1): 13, Wien. [Kurzbericht, z. T. über
Höhlen der Kat.-Gruppe 1627, die vom LVH-OÖ., Linz, betreut wird].

FRANK R. (2003b): 25 Jahre Höhlenforschung beim Albert-Appel-Haus im westlichen Toten
Gebirge. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 22: 114-115, 4 Abb.

FRANK R. (2004a): Neues aus Höhlen beim Albert-Appel-Haus (Totes Geb., Steiermark,
Österr.). — Laichinger Höhlenfreund 39/2: 243-246, 1 Tab., 3 Abb.

FRANK R. (2004b): Die bearbeiteten Höhlen von 1973-2003. — Der Abseiler 17: 14-18, 5
Abb. [Betr. Teilverzeichnis der Kat.-Gruppen 1624 u 1627; die Blaualgenhöhle wurde
inzwischen mit 1627/74 verbunden, die Schaumal-Bärenhöhle ist ident mit 1627/82].

FRANK R. (2004c): Die verlorenen FOLA-Berichte 2000 und 2001. — Der Abseiler 17: 35-
36, 1 Abb.

FRANK R. (2007): 30 Jahre Höhlenforschung im Bereich Albert-Appel-Haus, Totes Gebirge,
Steiermark. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 25/26: 136-139, 5 Abb., 2 Pläne, 1 Tab.
[Betr. Kat.-Gruppe 1624 und 1627].
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FRANK R. (2008): Höhlenforschung am Albert-Appel-Haus. — Laichinger Höhlenfreund 43:
119-120, 1 Blockbild (Plan).

FRANK R. (2011): Das Forschungslager 2011 am Albert-Appel-Haus (Totes Gebirge,
Österreich). — Laichinger Höhlenfreund 46: 107-108, 2 Abb., Höhlen- u. Heimatver. D-
89146 Laichingen [Betr. 1627].

FRANK R. (2012): Die Forschungslager 2010 und 2011 am Albert-Appel-Haus (Totes Geb.,
Stmk.). — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 29-31: 239-240, 2 Abb.

FRANK B. & R. FRANK (2004): Forschungslager am Albert-Appel-Haus (Totes Gebirge,
Österreich) vom 31.7.– 7.8.1999. — Der Abseiler 17: 32-34, 2 Abb.

FRANK R. & A. ABELE (2004): Schwäbische Höhlenforscher in den Grundlseer Bergen (Teil
1). Geschichte und Geschichten. — Der Abseiler 17: 2-13, 9 Abb, Lit.-Verz.

FRANK R. & A. ABELE (2012): 35 Jahre Höhlenforschung beim Albert-Appel-Haus (Totes
Gebirge, Steiermark). — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 29-31: 106-111, 7 Abb.

FRANK R., LÖFFELHARDT N. & H. SCHERZER (2004): Die Holde Höhle (1624/160) im
Hochkar, westliches Totes Gebirge, Steiermark, Österreich. — Der Abseiler 17: 24-31, 4
Abb., 5 Pläne.

FRANKE H.W. (2003): Vorstoß in die Unterwelt. Abenteuer Höhlenforschung. — 1-192, zahlr.
Abb., Bruckmann Verlag, München, ISBN 3-7654-4043-4. [Der Autor, geb. 1927 in
Wien, berichtet über seine Höhlenfahrten in Österreich (zwischen Ötscher und
Hagengebirge), Griechenland (Alistrati), Israel, in der ägypt. Sahara und auf Sardinien; 5
Kapitel sind der Dachstein-Mammuthöhle und eines der Mörkhöhle gewidmet].

FRISCH W., KUHLEMANN J., DUNKL I., SZÉKELY B., VENNEMANN T. & A. RETTENBACHER
(2002): Dachstein-Altfläche, Augenstein-Formation und Höhlenentwicklung – die
Geschichte der letzten 35 Millionen Jahre in den zentralen Nördlichen Kalkalpen. — Die
Höhle 53 (1): 1-36 und 3 Umschlagseiten, zahlr. teils farbige Abb. Die Arbeit umfasst das
gesamte Heft 1 ("Zur geologischen Entwicklungsgeschichte des Dachsteinmassivs").

FRISCHAUF C. (2005): Fossilienraub in der Ochsenhalthöhle. — Unser Weißenbach 6/2005:
15.

FRISCHAUF C. (2010): Die Ochsenhalthöhle im Toten Gebirge (Steiermark). Paläontologische
Untersuchungen in einer alpinen Bärenhöhle des Mittelwürm. — Diplomarbeit Univ.
Wien: 1-123.
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(1626/120) zum 120 km messenden Schönberg-Höhlensystem (1626/300). Längste Höhle
der EU und 12. längste der Welt. Stand Ende 2012: ca. 136 km].

TENREITER C. (2008c): Westliches Totes Gebirge. — HKM-Wien 64 (10): 108 [Kurzbericht].
TENREITER C. (2009a): Hohe Schrott (Teilgruppe 1616): Höhlen zwischen Jagling- und

Langwandalm. — Die Höhle 60 (1-4): 67-76, 1 Tab., 8 Abb. (Lagekarte, 3 Pläne).
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Höhlenkd. OÖ. 51 (1) (Gesamtf. 111): 48-49. [Kurzbericht über die Vermessung der 228
m langen Anlage in der Gemeinde Engerwitzdorf und Auflistung einiger zoologischer
Funde]. Siehe auch FRITSCH E. (1999): Ein "Atompilz" über Niederthal. — Mitt.
Landesver. Höhlenkde. OÖ., 45 (1) (1999, Gesamtf. 104): 31. Linz [Bombensprengungen
im Frühjahr 1944, um für die große unterirdische Produktionsanlage in St. Georgen a. d.
Gusen Erfahrungswerte bezüglich der Standfestigkeit von verschiedenen Deckenprofilen
zu gewinnen].

FRITSCH E. (2006): Das unterirdische Andorf – Mythos, Überlieferung und Realität. — Mitt.
des Landesver. f. Höhlenkde OÖ., 52 (1) (Gesamtf. 112): 15-42, 21 Abb., 3 Pläne.

FRITSCH E. (2011): Die unterirdische Quellstube in Engertsberg, Gem. Kopfing. — Der
Bundschuh. Schriftenreihe des Museums Innviertler Volkskundehaus. Bd. 14: 27-31, 12
Abb., 2 Pläne. [Siehe auch KLAFFENBÖCK J. (2011)].

FRITSCH E., GREGER W., PAVUZA R. & H. THALER (2011): Das "Untertaglabor" Rudolfstollen
in Linz. — Höhlenkdl. Vereinsinform. Hallstatt-Obertraun, 27: 53-55, 4 Abb.

FRITSCH E. & M. HUBER (2011): Zwei Schardenberger Erdställe: bei der Familie Schano
(Broad z’Neudorf) und bei der Pfarrkirche. — Der Bundschuh. Schriftenreihe des
Museums Innviertler Volkskundehaus, Bd. 14: 10-14, 11 Abb., 2 Pläne.

FRITSCH E. & J. WEICHENBERGER (2005): Der Wasserstollen "Ramersberger" in Neuhofen
und seine Fauna. — Der Bundschuh. Schriftenreihe des Museums Innviertler
Volkskundehaus. Bd. 8: 124-134. [Korr.: auf p. 134 wurde statt des Fotos der Zackeneule
irrtümlich ein Bild vom Gelben Ordensband eingefügt. Die Zackeneule findet sich auf der
1. Umschlagseite].

GANTNER C. (2011): "Schatzsucher" war nach Stollensturz gelähmt! — Kronen-Ztg. OÖ.,
Do.,24.11.2011 (Nr. 18.525), pp. 14-15, mit Fotos [Siehe auch 2 Zitate unter Anonymus,
2011. Lage, Beschreibung und Plan des Stollens siehe FRITSCH E. (2001): Das Stol-
lensystem im "Mariahilfer Riedl" in Linz. — In: Mitt. Landesver. Höhlenkde. OÖ., 47 (1)
(Gesamtf. 107): 20-48. Die Unfallstelle befindet sich im Gang "Ost 2" des Jungbauer-
stollens am Ansatz des bis in 10 m Höhe ansteigenden "Treppentunnels" (Plan p. 46)].

GREGER W., FRITSCH E., PAVUZA R. & H. THALER (2011): Rudolfstollen, Linz. Doku-
mentation von 2006-2011. — Fotobuch, 1-48, kurze Baugeschichte, Liste der längsten
Stollen im Linzer Stadtgebiet.

GRIMS F. (2002): Die Enzenkirchner Sande im Bezirk Schärding. — Der Bundschuh.
Schriftenreihe des Museums Innviertler Volkskundehaus, Bd. 5: 150-159, 20 Abb. [u. a.
Hinweis auf die "Kellergröppen" bei Raab mit ihren zahlreichen alten Brauereikellern.
Der Autor, Konsulent Prof. Franz Grims, geb. am 29.9.1930, ist am 9.8.2011 verstorben;
siehe Der Bundschuh, Bd. 14 (2011): 26].
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GUNNESCH I. (2008): Denkmal-Lawine überrollt Oberösterreich. — OÖ. Nachrichten, Linz,
Di., 23.9.2008, p. 19. [Interview mit Klaus KOHOUT zum "Tag des Denkmals" am
28.9.2008, mit eindrucksvollem Foto eines naturbelassenen Seitenganges im Freistädter
Jagschkeller, Hauptpl. 14].

HATMANSTORFER B. (2002): Die Pfenningberghöhlen. Vom Stand der Dinge. — Mitt.
Landesver. f. Höhlenkd. OÖ. 48 (1) (Gesamtf. 108),  11-19, Linz. (Bei den
"Pfenningberghöhlen" handelt es sich um alte unterirdische Sandsteinbrüche, nicht um
Naturhöhlen! Siehe auch HATMANSTORFER, (1996) und GRASSNIG (1982) in FRITSCH E.
(2003), "Bibliographie zur Speläologie (mit Anhang "Künstliche Höhlen", Beitr. Naturk.
Oberösterreichs, 12: 489-520].

HOLZMANN H. (2007): Eiskeller in Wien. — HKM-Wien 63 (5): 76-77 (mit 2 Schnitten)
sowie Titelseite. [Betr. Palais Schönburg. Die Arbeit wurde hier bewusst als Beispiel für
die Bearbeitung ähnlicher aber noch unpubl. Anlagen in OÖ. eingefügt].

HOLISCHKA G. (2012): Keine Platzangst in Erdställen: Ein begriffliches Missverständnis. —
Der Erdstall 38: 96, Grass/Aying (Bayern). [Betr. Agoraphobie und Klaustrophobie].

KÄFERBÖCK A. (2005): Schaubergwerke in Österreich. Abenteuer unter Tage. — Eigenverlag.
Freistadt: 1-53  [30 Schaustollen; in Oberösterreich der Südfeldstollen Thomasroith und
die Salzwelten Hallstatt].

KERN A., KOWARIK K., RAUSCH A.W. & H. RESCHREITER (Hrsg.) (2008): Salz-Reich. 7000
Jahre Hallstatt. — Mit Beiträgen weiterer Autoren. 1-239 , durchgehend bebildert,
Zeittafel, Glossar, Lit.-Verz., Veröff. d. Prähistor. Abtlg. (VPA) 2, Verlag d. Naturhist.
Mus. Wien, ISBN 978-3-902421-26-5. [Seit über 7000 Jahren suchen Menschen das
Hallstäter Salzbergtal auf und seit dem 15. Jh. v. Chr. ist untertägiger Salzabbau
nachgewiesen. Der Reichtum des weltberühmten Gräberfeldes aus der Älteren Eisenzeit
gründet auf diesem Bergbau].

KLAFFENBÖCK J. (2011): Die Geschichte der Wallfahrten zur Rotbründlkapelle in Kopfing
und zur Glatzinger Bründlkapelle. — Der Bundschuh. Schriftenreihe des Museums
Innviertler Volkskundehaus, Bd. 14: 18-26, 16 Abb. Ried i. Innkreis. [Ein historischer
Zusammenhang mit der 2008 entdeckten unterirdischen Quellstube in Engertsberg ist
denkbar, siehe FRITSCH E. (2011)].

KLAFFENBÖCK J. (2012): Geheimnisvolles Kopfingerdorf. — Kopfinger Gemeindezeitung,
Folge 194 (Juli 2012): 15-16, 3 Abb., 2 Pläne. 4794 Kopfing i. Innkr.

KLIMESCH W. (2004): Wiederentdeckung und Rekonstruktion des Schärdinger Burgbrunnens.
— Der Bundschuh. Schriftenreihe des Museums Innviertler Volkskundehaus, Bd. 7: 3-10,
25 Abb., Ried i. Innkreis.

KUFFNER D. (2007): Jahresbericht 2006 des Vereins für Höhlenkunde Ebensee. — Die Höhle
58 (1-4): 107-108, Wien [erwähnt wird das 871 m lange Stollensystem "Wimmersberg I"
in Ebensee].

LEITHINGER M. (2009): Tunneklblick? – neuner, Nr. 18 (6.-20.8.2009), p. 9, Linz 2009
Kulturhauptstadt Europas OrganisationsGmbH, Gruberstr. 2, 4020 Linz. [Betr. den vom
belgischen Regisseur Luk PERCEVAL für "Linz09" geschaffenen Film "Die verborgene
Stadt", der die rund 14 km langen Linzer Luftschutzstollen zum Thema hat und anhand
von Interviews die unterschiedliche Meinung der Befragten zu diesem dunklen Kapitel
der Zeitgeschichte ans Licht bringt. Die Vorführung erfolgte am Spielplatz beim
Limonistollen].

LEUTNER N. (2010): Das Warmwasser am Hallstätter See. — Eigenverlag, 1-52 , zahlr. Abb.
(mit Plan). [Betr. den 161 m langen Thermal- oder Warmwasserstollen am westlichen
Seeufer. Korr.: Der Name des Tausendfüßers auf p. 44 müsste korrekt geschrieben
Alpityphlus seewaldi lauten, ist aber bereits veraltet und ein Synonym zu Typhloiulus
seewaldi. Bei den abgebildeten "Flechten" im Inneren des Stollens handelt es sich um
Pilzformen, die sich an Wurzelfäden gebildet haben].
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PÜHRINGER J. (2009): 100 Jahre in eineinhalb Stunden. — neuner, Nr. 18 (6.-20.8.2009), pp.
12-13. Linz 2009 Kulturhauptstadt Europas OrganisationsGmbH, Gruberstr. 2, 4020 Linz.
[Vom Memorial Gusen per Audioguide entlang der Schleppbahn-Trasse und vorbei an
den Siedlungen, die nach Kriegsende am Gelände der einstigen KZ-Lagers Gusen I und II
entstanden sind, zum Eingang des ehemals rund 7,5 km langen Stollenlabyrinths
"Bergkristall" in St. Georgen an der Gusen. Siehe auch TRÖBINGER (2009) und
VIELHABER (2009)].

STUMMER R. (2007): Wirtschaftsbauten für das Großunternehmen Salzkammergut ab 1147
(Stmk.) und 1311 (O.Oe) bis zum Industrieunternehmen Salinen Austria AG. —
Milizverlag Salzburg/History Verlag, 270 S, reich bebildert. [Der Autor führt uns zwar
nicht ins Bergwerk, aber er bringt dem Leser die seit altersher mit dem Salzabbau in
Zusammenhang stehenden Baulichkeiten über Tag näher (Sudhäuser, Wasser-, Trift- und
Riesbauten, Holzaufzüge, Soleleitungen, Transportwege usw.].

STUMMER R. & T. NUSSBAUMER (Hrsg.) (2007): Salzkammerguts Lexicon. — 1-165 u. I-XI.
Bebilderte Edition der handschr. Urversion von Hofrat GIGANT 1768/69 u. der ebenfalls
handschr. Neuverfassung durch Hofrat Ing. C. SCHRAML, 1936. Die Begriffe der
behandelten Kapitel Bergwesen, Pfannhaus, Forstwesen und Schiffahrt sind jeweils
eigenständig alphabetisch gereiht. Österr. Miliz-Verlag, Salzburg. [Eine Fundgrube nicht
nur für Bergbau- und Salzkammergut-Historiker].

SULZBACHER D. (2011): Einige allgemeine Bemerkungen zur Erdstallforschung. — HKM-
Wien, 67 (3-4): 46.

TRÖBINGER J. (2009): Bund will Nazi-Stollen in Gusen verschenken. — Gratiszeitung
"Heute", Do., 2.7.2009, pp. 14 mit einspaltigem Hinweis "Land zeigt Interesse an den
Nazi-Stollen" auf einer der vorhergehenden Seiten. [Betr. Stollensystem "Bergkristall" in
St. Georgen/Gusen].

VIELHABER M. (2009a): Die "Kathedrale des Todes" zerfällt. Gedenkverein fordert Denkmal.
— OÖ. Nachrichten, Linz, Do., 2.7.2009, p. 25 und p. 35 (NS-Stollen zu verschenken –
Gemeinde hat kein Interesse) sowie dreispaltige Einleitung "Diskussion um KZ-
Mahnmal" auf einer der vorhergehenden Seiten. [Betr. das im Urzustand rund 7,5 km
lange Stollenlabyrinth in St. Georgen/Gusen, das im Dritten Reich unter dem Decknamen
"Bergkristall" als unterird. Fabrik zur Teilfertigung von Messerschmitt-Jagdbombern (Me
262) diente. Nach Abschluss der 2002 von der BIG begonnenen, 12 Mill. Euro teuren
Verfüllung werden nur noch 1,9 km begehbar bleiben].

VIELHABER M. (2009b): Die Aufklärer im Ort des Schweigens. — OÖ. Nachrichtn, Linz, Fr.,
3.7.2009, p. 32, mehrere Abb. [Bericht über eine von der BIG (Bundes-
Immobiliengesellschaft) veranstaltete Journalistenführung in das inzwischen weitgehend
verfüllte Stollensystem von St. Georgen/Gusen].

WEICHENBERGER J. (2003): Wann wurden die Erdställe errichtet? — Mitt. Landesver. f.
Höhlenkd. OÖ. 49 (1) (Gesamtf. 109), p. 49-51, Linz.

WEICHENBERGER J. (2007): Der Erdstall "Schwarzbauer" in Taufkirchen an der Trattnach. —
Der Bundschuh. Schriftenreihe des Museums Innviertler Volkskundehaus. Bd. 10: 3-6, 13
Abb. (1 Plan), Ried/Innkreis.

WEICHENBERGER J. (2012): Kritische Anmerkungen zu den publizierten Forschungs-
ergebnissen von Dr. Heinrich KUSCH. — Mitt. Landesver. f. Höhlenkd. OÖ. 58 (1)
(Gesamtf. 118): 41-63, 8 Abb., Linz. [Die Durchstreichungen auf d. Seiten 43-57 sind
irrelevant und entsprechen nicht dem Originalmanuskript].

Nachtrag "Speläologie" und "Künstliche Höhlen" 1980-2001

Für Oberösterreich gibt es bisher drei höhlenkundliche Bibliografien:
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1. – "Bibliographie zur Landeskunde von Oberösterreich 1930-1980, Naturwissenschaften,
Teilbereich "Speläologie" (pp. 93-99) von Karl MAIS & Gernot RABEDER, erschienen im
2. Ergänzungsband zum Jahrb. d. OÖ. Musealvereines, Bd. 128/I, Linz 1983. Eine
Zusammenstellung des höhlenkundlichen Schrifttums für Oberösterreich aus der Zeit um
1900 wird wohl noch länger ein Wunschtraum bleiben, wurde jedoch vom Verfasser
dieser Zeilen bereits ansatzweise in Angriff genommen.

2. – Als Fortsetzung hat Josef WEICHENBERGER unter dem gleichen Titel eine lediglich drei
Seiten (pp. 95-97) umfassende Aufstellung der höhlenkundlichen Veröffentlichungen aus
den 1980er-Jahren zusammengestellt (ersch. 1992 im Ergänzungsband zum Jahrb. d.
OÖ. Musealvereines, Bd. 137/I) und verweist im Übrigen lapidar auf die lokalen
Vereinspublikationen. Da zudem die Speläologie als synthetische Disziplin an den
Schnittpunkten verschiedener Grundwissenschaften angesiedelt ist, wird der Benutzer je
nach Interessensgebiet auch zur Durchsicht zahlreicher weiterer Fachbereiche (z. B.
Mineralogie, Paläontologie, Zoologie usw.) genötigt, um einen zumindest groben
Überblick des höhlenkundlich relevanten Schrifttums zu erlangen.

3. – Die den Zeitraum von 1991-2001 umfassende "Bibliographie zur Speläologie (mit
Anhang Künstliche Höhlen)" von Erhard FRITSCH, erschienen 2003 in den Beiträgen zur
Naturkunde Oberösterreichs 12: 489-520 (Nachtrag 1980-1990: 510-520), wird diesem
Manko insofern besser gerecht, als sie nicht nur die Arbeiten mit OÖ.-Bezug aus den
speläologischen Vereinsschriften enthält sondern auch eine Auswahl der für
Höhlenkundler interessanten Fachbeiträge (etwa Biospeläologie, Geologie usw). Die an
Zahl zunehmenden Veröffentlichungen über Erdställe und sonstige "künstliche Höhlen"
(Stollen) wurden überdies separat als Anhang berücksichtigt. Bedingt durch die damals
leider etwas übereilt geforderte Bereitstellung des Manuskripts, dessen Veröffentlichung
sich dann aber doch noch unerwartet lange hinzog, umfasst der anschließende Nachtrag
vor allem Titel aus den Jahren 2000/2001.

Anonymus (2000): Kurz vermerkt. — Die Höhle 51 (2): 73, Wien [Betr. Hirlatz-,
Raucherkar- und Dachstein-Mammuthöhle in einer 1999 veröffentlichten Liste der
längsten Höhlen der Erde. Sie nehmen Rang 15, 20 und 34 ein].

Anonymus (2000): Ein Vorschlag: Nutzung von Karsthöhlenräumen für Heizzwecke. — Die
Höhle 51 (3): 115-117, Wien.

Anonymus (2001): Ergebnisse der Schulungs- und Forschungswoche 1999 im Bereich
Krippenstein – Margschierf, Dachstein, OÖ. Mit farbiger Übersichtskarte "Krippenstein-
Margschierf-Däumelkogel", 15 Abb. (Pläne, Fotos). — HKM-Wien 57 (4): 53-67.

BEHM M. (2001): Ein einfaches geographisches Informationssystem der Teilgruppe 1547,
Krippenstein-Dachsteinhöhlenpark. — HKM Wien 57 (4): 72.

BOUCHAL R. & J. WIRTH (2001): Höhlenführer Österreich. — Pichler-Verlag, Wien. 1-287,
150 z. T. farbige Abb. [122-141: Oberösterr. Schauhöhlen, Kreidelucke, Hirschbrunn,
Kessel].

BUCHEGGER G., GREGER W., POHL H., STUMMER G. & K. SULZBACHER (2001): Sind ARGE’s
sinnvoll? — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 19: 224-225. Bad Mitterndorf. [Betr. die
Leistung der ARGE Hirlatzhöhlen-Dokumentation].

BUCHROITHNER M. & D. TEICHMANN (1998): Surveying, Mapping and 3D Visualisation of a
Complex Cave System. — Wiener Schriften zur Geografie u. Kartografie 1-4. [Zit. aus
Mitt. Ver. Hk. Oberst., 2007: 23].

CERWINKA G. & F. MANDL (Hrsg.) (1996): Dachstein. Vier Jahrtausende Almen im
Hochgebirge. Bd. 1, Franz MANDL, Das östliche Dachsteinplateau. — Mitt. der ANISA,
17 (2/3): 1-165, ISBN 3-901071-08-3, Gröbming – Haus i. Ennstal. [Siehe auch MANDL
F., 2002].

CERWINKA G. & F. MANDL (Hrsg.) (1997): Dachstein. Vier Jahrtausende Almen im
Hochgebirge. Bd. 2 (Sammelband mit 16 Beiträgen, mehrere Autoren). — Mitt. der
ANISA, 18 (1/2): 1-274, ISBN 3-901071-09-1, Gröbming – Haus i. Ennstal, 1998. [Siehe
auch MANDL F., 2002].
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FRANK R. (1995): Höhlenforschung am Albert-Appel-Haus (Totes Gebirge, Steiermark,
Österr.). — Laichinger Höhlenfreund 30 (2): 46-48. Höhlen- u. Heimatverein Laichingen.

FRANK R. (2001): Höhlenforschung beim Albert-Appel-Haus im westlichen Toten Gebirge.
— Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 19: 118-120, 1 Übersichtskarte. Bad Mitterndorf.
[Korr.: Die Kat.-Nr. der Unaussprechlichen Höhle lautet korrekt 1627/6; die Kat.-Nr. der
Frauenmantelhöhle lautet Nr. 1627/80].

FRITSCH E. (2001a): Neuaufnahmen 1999 und 2000 ins OÖ. Höhlenverzeichnis. — Mitt.
Landesver. f. Höhlenkd. OÖ. 47 (1) (Gesamtf. 107): 49-51, Linz.

FRITSCH E. (2001b): Das Stollensystem im "Mariahilfer Riedel" in Linz. — Mitt. Landesver.
f. Höhlenkd. OÖ. 47 (1) (Gesamtf. 107): 20-48, 20 Abb., 2 Pläne, Linz. [Anm.: Am
22.11.2011 stürzte im Abschnitt Jungbauerstollen (Gang "Ost 2", Ansatz des
"Treppentunnels", siehe Plan p. 46) ein Geocacher ab und musste schwer verletzt
geborgen werden. Siehe dazu GANTNER C. (2011) und Anonymus (2011)].

FRITSCH E. (2001c): Nachruf für Josef BRUCKENBERGER. — Mitt. Landesver. f. Höhlenkd.
Oberösterr. 47 (1) (Gesamtf.107): 5. Linz. [Am 6. 11. 2000 im Alter von 51 Jahren in
seinem Heimatort Bad Ischl bei einem Verkehrsunfall tödlich verunglückt, war
BRUCKENBERGER seit 1968 insbesondere um die Erforschung der Raucherkarhöhle
bemüht und gilt auch als Vorreiter der um 1970 erst allmählich im Durchbruch
begriffenen Einseiltechnik bei Schachtbefahrungen].

GEBAUER H.D. (1986): Vier Höhlen im Hochkar des Toten Gebirges. — Der Abseiler 4: 23-
25, Schwäbisch Gmünd.

GEYER E. & F. SCHMIDT (1998): Weißenbacher Höhlenprojekt (WCP). — Mitt. Ver. f.
Höhlenkd. Obersteier 17: 18-21. Bad Mitterndorf.

GEYER E. (2001a): Tourenauswertung 1999. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 19: 35-38.
Bad Mitterndorf.

GEYER E. (2001b): Tourenauswertung 2000. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 19: 39-42.
Bad Mitterndorf.

GEYER E. (2001c): Das Weißenbach-Höhlenprojekt. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd Obersteier 19:
136-138, 3 Abb., 1 Tab., Bad Mitterndorf.

GEYER E. (2001d): Torkoppenschacht, Kat. Nr. 1634/122. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd.
Obersteier 19: 139-141, 1 Abb., 1 Plan. Bad Mitterndorf.

GEYER E. (2001e): Echoschacht, Kat.-Nr. 1634/123. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 19:
142-143, 1 Abb., 1 Plan. Bad Mitterndorf.

GEYER E. (2001f): Torgrabenkluft, Kat.-Nr. 1634/123. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier
19: 144-145, 1 Plan. Bad Mitterndorf.

HARTMANN H. & W. HARTMANN (2001): Der Landesverein für Höhlenkunde in Wien und
Niederösterreich stellt sich vor. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 19: 190-192, 3
Abb., Bad Mitterndorf. [Der LVH-Wien forscht traditionell auch im Dachsteingebiet,
insbes. in der D.-Mammuthöhle (damals 57.583 m Länge und 1199 m Niveaudiff.) sowie
in der Umgebung des Krippensteins].

HATMANSTORFER B. & J. WEICHENBERGER (2000): Kurzbericht von den Forschungen in der
Steyregger Höhle. — Mitt. Landesver. f. Höhlenkd. OÖ. 46 (1) (Gesamtf. 105): 13, Linz.
[Bei der Steyregger Höhle handelt es sich um einen histor. unterirdischen Steinbruch, der
auch Eingang ins Höhlenverz. fand].

HAUDER F. & H. PRANDSTÄTTER (2000): Neue Materialkammer in der Stockhofstraße 48 in
Linz. — Mitt. Landesver. f. Höhlenkde. OÖ. 46 (1) (Gesamtf. 105): 6-7, Linz.

HAUTZINGER P. (2001): Das größte Materiallager des VHO – DÖF-Sonnenleiter-Höhlen-
system. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 19: 214-216, 3 Abb., Bad Mitterndorf.
[Nachdenklich stimmt in diesem Zusammenhang ein Schreiben von Georges MARBACH,
demzufolge lt. jüngsten französischen Tests Seile nach rund 5-7 Jahren Verbleib in der
Höhle, selbst bei geringstem Gebrauch, offenbar also allein durch die hohe
Luftfeuchtigkeit, bis zu 70 % ihrer Bruchlast verlieren. Das war bisher nicht bekannt und
kam erst 1999 durch einen Unfall in Frankreich zutage!].
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HERRMANN E. (1988): Dachstein-Mammuthöhle. — HKM-Wien, 44 (4): 98-103, Wien. [Zit.
aus "Die Höhle", Wien, 2010: 38].

HÜTTNER E. (2001): Entwicklung der Höhlenrettung im steir. Salzkammergut. — Mitt. Ver. f.
Höhlenkd. Obersteier 19: 214-216, 3 Abb., Bad Mitterndorf. [Chronologie 1966 – 2000].

JEUTTER P. (2001): Höhlendokumentation mit COMPASS. Erweiterungen 1999/2000,
Ausweitung von Kluftrosen und Höhlenniveaus. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 19:
219-221, 8 Abb., Bad Mitterndorf.

KALMBACH U. & W. SPAHLINGER (2001): Forschungsstand Woising-Höhlenpark, Totes
Gebirge, Österreich. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd. Obersteier 19: 121-124. 8 Abb. Bad
Mitterndorf.

KIRCHMAYR H. (2001): Neuforschungen 2000 im Wildkar. — Mitt. Landesver. f. Höhlenkd.
OÖ. 47 (1) (Gesamtf. 107): 17, Linz. [Betr. 1626/208 und 216 südöstlich des Altarkögerls
(1723 m). Die Position der Höhlen wurde im Gauß-Krüger-System angegeben, weshalb
zur Ermittlung der BMN-Koordinaten (wie in der ÖK 96, Bad Ischl, verwendet) bei den
Rechtswerten jeweils 450.000 zu addieren ist. Die Hochwerte sind überhaupt falsch,
richtig muss es 285 373 bzw. 285 424 heißen. Bei Benützung der neuen topographischen
Österreichkarten, die auf den weltweit definierten UTM-Koordinaten basieren, müssen
die BMN-Werte mit Hilfe eines Computerprogramms umgerechnet werden].

KIRCHMAYR H. (2001a): 4 Jahre sind genug! — Mitt. Landesver. f. Höhlenkd. OÖ. 47 (1)
(Gesamtf. 107): 52. Linz. [Betr. Seilausbau in der Hochlecken-Großhöhle, 1567/29].

KIRCHMAYR H. (2001b): Die Österreichische Höhlenrettung. — Mitt. Ver. f. Höhlenkd.
Obersteier 19: 211-213. Bad Mitterndorf. [Ereignisse ab Gründung im Nov. 1965 bis
16.5.1993].

KRAUTHAUSEN B. (1989): Höhlen und Tektonik am Nordrand des Dachsteins zwischen
Echerntal und Hageneck. — Oberrhein. Geol. Abh. 35: 37-48.

KUFFNER D. (2001): Höhlenkundliche Forschungen in Ebensee. — In: "Speleo-Austria
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